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Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag, 9 bis 16 Uhr  

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

In der separaten Wertung der Kinderfeuerwehren siegte Jossa.Die Mannschaft Altengronau I siegte in der Wertung der Jugendfeuerwehren. Fotos: Fritz Christ 

Kinderfeuerwehren: 
1. Jossa 
2. Sterbfritz 
 
 
Jugendfeuerwehren: 
1. Altengronau I 
2. Breunings II 
3. Sterbfritz I 
4. Sannerz I 
5. Weichersbach 
6. Züntersbach 
7. Breunings I 
8. Oberzell/Weichersbach 
9. Jossa 
10. Sannerz II 
11. Mottgers 
12. Sterbfritz II 
13. Altengronau II

Die Mannschaften 
und Platzierungen

ULMBACH – Ein regionales Rei-
seunternehmen bietet den 
Mitgliedern und Freunden 
des VdK Ulmbach eine Tages-
fahrt nach Fulda zur Landes-
gartenschau an. Termin ist 
Donnerstag, 1. Juni. Los geht 
es um 10 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus, die Rückfahrt  ist 
für 18 Uhr geplant. Bei genü-
gend Anmeldungen kostet 
die Fahrt plus Eintritt 30 Eu-
ro, die bei der Abfahrt be-
zahlt werden. Bindende An-
meldungen bei Peter Jahn un-
ter (06667) 335, oder per Mail 
(peter.jahn@vdk.de).   BWB

Mit dem VdK zur 
Gartenschau

JOSSA –  Die Jugendfeuerweh-
ren der Gemeinde Sinntal ha-
ben ihre traditionellen Win-
terspiele aufleben lassen. Der 
Gaudi-Wettkampf wurde von 
der Jossaer Wehr ausgerich-
tet.  
   Die Jugendfeuerwehren der 
Gemeinde Sinntal spielen in-
nerhalb des Altkreises 
Schlüchtern eine herausra-
gende Rolle. Immerhin gibt 
es einer Statistik des Feuer-
wehr-Unterverbandes 
Schlüchtern zufolge in Sinn-
tal von A wie Altengronau bis 
Z wie Züntersbach die meis-
ten Jugendfeuerwehren mit 

den meisten Mitgliedern.    15 
Mannschaften mit weit über 
100 Jugendlichen nahmen 
jetzt an den Winterspielen 
teil. Die Leitung des Gaudi-
Wettkampfs hatten Gemein-
de-Jugendfeuerwehrwartin 
Jessica Schnarr (Altengronau) 
und ihre Stellvertreterin Tan-
ja Gärtner (Sannerz). Am 
Start waren zwei Kinderfeu-
erwehren und 13 Mannschaf-
ten aus 10 Jugendfeuerweh-
ren.  

Die Teilnehmenden muss-
ten rund um das Feuerwehr-
haus interessante Aufgaben 
absolvieren, die von Schieds-

richtern bewertet wurden.     
Die Mehrzahl der Aufgaben 
hatte einen feuerwehrtechni-
schen Hintergrund. Bei einer 
Art Staffellauf mussten ver-
schiedene Schilder den dazu 
passenden Feuerwehr-Arma-
turen zugeordnet werden, 
wofür es innerhalb eines Zeit-
limits entsprechende Punkte 
gab.  

Eine weitere Aufgabenstel-
lung umfasste das richtige 
Anlegen von feuerwehrtech-
nischen Knoten, was in der 
Jugendfeuerwehr gelernt 
wird. Ähnliches gilt für das 
Kuppeln und Verlegen einer 

Saugleitung mit diesbezügli-
chen Schläuchen. Für jeden 
Fehler gab es Abzüge von den 
Punktevorgaben.  
    Pluspunkte gab es für jedes 
erratene Bild bei den „Mon-
tagsmalern“. Jeder Jugendli-
che musste ein Los mit einem 
bestimmten Begriff ziehen 
und diesen an einer Tafel ma-
len. Für die Gruppenmitglie-
der galt es, den Begriff zu er-
raten. Geschicklichkeit war 
beim „Jenga“-Spiel gefragt, 
wobei es galt, Steine aus ei-
nem Turm herauszunehmen, 
ohne dass dieser zusammen-
fällt.  

Jugendfeuerwehrwartin 
Jessica Schnarr nahm im Bei-
sein von Gemeindebrandin-
spektor Michael Röll sowie 
von Gerald Blum vom Ge-
meindevorstand die Siegereh-
rung vor. Zu den Jugendli-
chen sagte sie: „Wir brauchen 
euch – bleibt dabei“.  

Alle teilnehmenden Mann-
schaften bekamen Urkun-
den, die von Bürgermeister 
Thomas Henfling, Gemeinde-
brandinspektor Michael Röll 
und Gemeinde-Jugendfeuer-
wehrwartin Jessica Schnarr 
unterzeichnet waren, sowie 
Pokale.  FGW

Feuerwehr Jossa als Ausrichter / Interessante Aufgaben bei Gaudi-Wettkampf
Saugleitung kuppeln und verlegen 

SCHLÜCHTERN – Von außen 
wirkt das Fliegende Künstler-
zimmer viel kleiner als es im 
Inneren tatsächlich ist. Der 
mit goldbraunen Holzschin-
deln verkleidete Kubus aus 
Holz steht seit vergangenem 
Herbst auf dem Schulhof der 
Stadtschule in Schlüchtern. 
Die beiden freischaffenden 
Künstlerinnen Lena Skrabs 
und Paloma Sanchez-Palencia 

leben und arbeiten direkt in 
der Haupt- und Realschule, 
inmitten des Schulbetriebs.  

Kreisbeigeordneter und 
Schuldezernent Winfried Ott-
mann besuchte die beiden 
Frauen zusammen mit Schul-
leiter Andreas Leibold und 
sprach mit ihnen über deren 
Kunstprojekte und die Idee, 
die hinter dem Fliegenden 
Künstlerzimmer steht: Es 

geht darum, Kindern und Ju-
gendlichen auch in ländli-
chen Gegenden in Hessen die 
unmittelbare Begegnung mit 
Kunstschaffenden zu ermög-
lichen. Solche Wohn-Ateliers 
auf Schulhöfen gibt es aktuell 
in sechs Schulen, die Stadt-
schule ist der einzige Stand-
ort im Main-Kinzig-Kreis. 

Die beiden Frauen sind „Ar-
tists in Residence“ und erpro-

ben gemeinsam mit der 
Schulgemeinschaft der Stadt-
schule kreative Arbeitspro-
zesse. „Und das mit großem 
Erfolg, wir sind alle begeistert 
und finden das Projekt sehr 
spannend. Die Kinder und Ju-
gendlichen haben das Ange-
bot sehr schnell angenom-
men und schauen auch au-
ßerhalb der Projektarbeit re-
gelmäßig bei den beiden 
Künstlerinnen vorbei“, er-
klärte Schulleiter Andreas 
Leibold. 

„Der Ansatz ist überra-
schend und passt hervorra-
gend zum Schulprofil der 
Stadtschule, denn sie hat den 
Schwerpunkt Musik und 
wurde auch in das Programm 
der Kulturschulen in Hessen 
aufgenommen“, sagte Win-
fried Ottmann. Deshalb habe 
der Kreis das Projekt gerne 
unterstützt.  

Das kleine Atelier verfügt 
über eine voll ausgestattete 
Küchennische, zwei Betten 
und ein kleines Bad. Alles 
duftet nach dem verwende-
ten Baumaterial Holz. Der 
Raum ist hoch, das Licht 
kommt vor allem durch De-
ckenluken, denn in den Sei-
tenwänden gibt es lediglich 

ein Fenster. Das bietet den 
dort lebenden Menschen ei-
nen lichtdurchfluteten Raum 
und schafft zugleich Privat-
heit inmitten der Schule. 
Denn dort werden rund 750  
Schüler von rund 60 Lehr-
kräften unterrichtet. 

Zum Schulhof hin lässt sich 
der Raum mit zwei großen 
Flügeltüren in eine Bühne 
verwandeln. „Multifunktio-
nale Räume sind ein wichti-
ges Thema für unsere heutige 
Zeit, das gilt erst recht für 
Schulen und wie wir hier se-
hen, auch für Künstlerräume. 
So ist das Fliegende Künstler-
zimmer ein willkommener 
Raum der Möglichkeiten, in 
dem junge Leute Ideen entwi-
ckeln und ausprobieren kön-
nen“, sagte Ottmann. 

Das Projekt in der Stadt-
schule wurde von zunächst 
einem auf zwei Jahre erwei-
tert – zur Freude aller Betei-
ligten. „Wir würden auch ger-
ne länger hier mit den Kin-
dern und Jugendlichen arbei-
ten“, sagte Lena Skrabs. Beide 
Frauen haben an der Bau-
haus-Universität in Weimar 
studiert und arbeiten seit 
2016 als Künstler-Duo 
„g.a.d.o“.   BWB

Kreisbeigeordneter Ottmann informiert sich über Projekt „Fliegendes Künstlerzimmer“ 

Ein Ort für Ideen und zum Ausprobieren: 
Schulhof wird zum Raum für Kunst und Kultur

Begegnungen im Fliegenden Künstlerzimmer an der Stadtschule in Schlüchtern (von links): Schul-
leiter Andreas Leibold, Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann und die beiden Künstlerinnen 
Lena Skrabs und Paloma Sanchez-Palencia.   Foto: Kreispressestelle
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SCHLÜCHTERN – Ärzte, Apo-
theker, medizinisches Fach-
personal und Lokalpolitiker 
haben erstmals gemeinsam 
an einem Tisch Platz genom-
men. Auf Einladung von Bür-
germeister Matthias Möller 
diskutierten die rund 30 Teil-
nehmer zum Thema „Zu-
kunft des Gesundheitsstand-
ortes Schlüchtern“. 

Die Teilnehmer waren per-

sönlich angeschrieben wor-
den und freuten sich, dass 
erstmals diesem Thema in 
der Bergwinkelstadt Raum 
zur Aussprache gegeben wur-
de. Denn eines wurde bei dem 
90-minütigen Treffen in der 
Stadthalle klar: Der Ärzte-
mangel ist längst auch in der 
Region spürbar. 

Der Bürgermeister wies in 
seiner Einleitung auf die Be-
deutung dieses Gesprächs 
hin. Viele Bereiche der Infra-
struktur unterliegen derzeit 
gravierenden Veränderun-
gen. Die Stadt wolle die Be-
troffenen aktiv bei diesem 
Prozess der Transformation 

begleiten. Zielgruppenge-
recht biete sie Begegnungs-
abende für die Bereiche Un-
ternehmen, Handel und eben 
Medizin an. Man wolle den 
Beteiligten die Hand reichen 
und versuchen, gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln. „Die 
Frage ist: Wie können wir ih-
nen helfen und sie unterstüt-
zen?“, umriss es das Stadt-
oberhaupt. 

Im Rahmen einer Vorstel-
lungsrunde konnten alle Gäs-
te ihre Anliegen und Sorgen 
vortragen. Unter ihnen wa-
ren nicht nur Hausärzte, son-
dern auch Fachmediziner 
und Mitarbeiter der Main-
Kinzig-Kliniken, Apotheker 
und vom Main-Kinzig-Kreis 
Dr. Jasper Plath, Beauftragter 
des Amtes für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr. 

Schnell entstand ein offe-
ner Dialog, bei dem diverse 
Probleme auf den Tisch ka-
men. Verschiedene Mediziner 
in der Bergwinkelstadt ste-
hen vor einem Eintritt in den 
Ruhestand und finden kei-
nen Nachfolger – obwohl sie 
teilweise seit Jahren hände-
ringend suchen. „Mir tut es in 
der Seele leid für meine Pa-
tienten“, resümierte eine Me-
dizinerin ihre bislang erfolg-
lose Suche. Und ein anderer 
meinte mit dem Blick auf 
Aufnahmestopps in vielen 
Praxen: „Wenn die Menschen 
keinen Hausarzt mehr fin-

den, wird es dunkel in 
Schlüchtern.“ 

Auch die heimischen Apo-
theker plagen Sorgen. Da es 
nur noch drei Pharmazien in 
Schlüchtern gibt, sind die Be-
teiligten häufig mit Notdiens-
ten im Einsatz. Alle drei wa-
ren an dem Infoabend vor 
Ort. Große Einmütigkeit 
herrschte bei der Feststellung 
der Wichtigkeit, für den 
Standort mehr Anreize zu 
schaffen. Ganz oben auf der 
Wunschliste steht dabei die 

Schaffung von ausreichend 
Betreuungs- und Kindergar-
tenplätzen für Kinder. Gerade 
da die „Medizin weiblicher 
geworden ist“, also mehr 
Frauen als Ärztinnen tätig 
sind, sei eine zuverlässige 
Versorgung ihrer Kinder fun-
damental wichtig. 

Auch die Schaffung von 
Wohnraum, beispielsweise in 
„Boarding“-Häusern, sowie 
eine bessere Anbindung mit 
dem öffentlichen Nahver-
kehr seien wichtige Faktoren 

für die Ansiedlung. Eine 
Schlüsselrolle käme künftig 
den „Medizinischen Versor-
gungszentren“ zu, war Tenor. 
Junge Ärzte wollten heute lie-
ber angestellt sein und nicht 
mehr die Belastung der 
Selbstständigkeit auf sich 
nehmen. Einzelpraxen hät-
ten keine Zukunft. 

Schlüchtern müsse ein Be-
nefit-Paket schnüren und an 
den Universitäten präsentie-
ren, um mit den großen Städ-
ten konkurrieren zu können. 
Verwiesen wurde auf das er-
folgreiche Konzept „Landpar-
tie 2.0“ im Landkreis Fulda, 
bei dem Medizinstudenten 
umfangreiche Hilfen zum Hi-

neinschnuppern in Landarzt-
praxen gewährt werden. 

Anwesende Ärzte 
schwärmten für den Standort 
Schlüchtern. Teilweise waren 
sie mehr zufällig hier gelan-
det, doch sie hätten den 
Schritt nie bereut. „Das war 

die beste Entscheidung. Der 
Standort ist perfekt“, umriss 
es ein Gast. Deutlich wurde 
dabei auch, dass einige Kolle-
gen, die hier tätig sind, ihre 
Wurzeln im Bergwinkel ha-
ben und damit einst in ihre 
Heimat zurückgekehrt sind. 

Als Sofortmaßnahme will 
Bürgermeister Möller mit ei-
ner neuen Werbeagentur ei-
ne Imagekampagne starten. 
Zielgruppengerecht solle auf 
humorvolle Weise für 
Schlüchtern geworben und 
neugierig für den Standort 
gemacht werden. Der Film 
für den Bereich Medizin wer-
de noch vor den Sommerferi-
en zusammengeschnitten 
und den Ärzten und Apothe-
kern vorab zur Verfügung ge-
stellt, um Verbesserungsvor-
schläge einzubringen. An-
schließend solle damit noch 
in diesem Jahr „auf allen Ka-
nälen“ für die Stadt gewor-
ben werden.  BWB

Erstes Treffen von Fachleuten zum „Gesundheitsstandort Schlüchtern“ / Imagevideo soll helfen
Ärzte und Apotheker plagen Sorgen 

Rund 30 Ärzte, Apotheker, medizinisches Fachpersonal und Lokalpolitiker haben erstmals ge-
meinsam über den Gesundheitsstandort Schlüchtern diskutiert.    Foto: Stadt Schlüchtern

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 17. April: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 18. April: Martinus-
Apotheke (Bad Orb), 19. 
April: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 20. April: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden), 21. 
April: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd-Kassel), 22. 
April: easy-Apotheke (Sal-
münster),  23. April: Apothe-
ke im Globus (Wächters-
bach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 17. April: 
Alte Apotheke (Flieden), 18. 
April: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 19. 
April: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),  
20. April:  Marien-Apotheke 
(Flieden), 21. April: Rathaus-
Apotheke (Slü), 22. April: 
Bergwinkel-Apotheke (Slü), 
23. April: Einhorn-Apotheke 

(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste

REGION – Die Geschäftsstelle 
des Naturpark Hessischer 
Spessart lädt für Sonntag, 16. 
April, zur Entdeckungstour 
zur Tongrube. Auf dem 3,5 
Kilometer Weg warten Entde-
ckerstationen zum Ton und 
zur regionalen Erdgeschichte 
sowie ein eigener Glücksstein 
auf die Teilnehmenden. Am 
Ziel werden sie mit Land-
schaftsführerin Sonja Die-
trich wie die Töpfer in früher 
Zeit nach Ton graben und un-
tersuchen, ob er zum Bren-
nen geeignet ist. Zum  Ab-
schluss dürfen die Teilneh-
menden ein Gefäß aus ge-

brauchsfertigem Ton töpfern, 
welches im Töpferofen ge-
brannt und ein paar Wochen 
später an die „Kunsthandwer-
ker“ zurückgegeben wird. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
auf dem Parkplatz Bellingser 
Kreuz (am Erlebnispark Stei-
nau vorbei, Richtung Marjoß, 
auf der linken Seite). Die Ge-
bühr beträgt 3 Euro plus 4,50 
Euro Materialkosten.  
   Anmelden in der Naturpark-
Geschäftsstelle, (06059) 
906783, E-Mail: info@ 
naturpark-hessischer- 
spessart.de oder bei Sonja 
Dietrich, (06663) 912610.  BWB

Entdeckungstour zur Tongrube

Wandern und töpfern

KRESSENBACH – Die Wander-
freunde Hintersteinau bieten 
am Sonntag, 16. April, eine 
Rundwanderung bei Kressen-
bach an. Treffpunkt ist um 13 
Uhr am Panoramaweg zwi-
schen Kressenbach und 
Schmidtmühle. Die Tour 
führt über den Weinberg von 
Kressenbach zum Schützen-
haus im Bondes. Hier gibt es 
eine kleine Rast mit kalten 
Getränken. Die Wanderung 
ist sieben Kilometer lang und 
enthält leichte Steigungen. 
Geführt wird die sonntägli-
che Tour auf dem Panorama-
weg von Gerda und Rudolf 
Leibold. BWB

Rast mit kalten 
Getränken
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SCHLÜCHTERN – Wer die Brei-
tenbacher Straße in Schlüch-
tern entlang fährt, kann ihn 
gar nicht übersehen: An der 
Kreuzung zur Dreispitzen-
hohle steht jetzt ein großer, 
grauer Kasten, der einer Gara-
ge ähnelt. Die Breitband 
Main-Kinzig GmbH stellte 
diesen Kasten auf, um bald 
mit den Glasfaser-Ausbauar-
beiten loslegen zu können. Es 
handelt sich hierbei um ei-
nen Point of Presence, kurz 
PoP. Ein Point of Presence ist 
die Technikzentrale einer 
Glasfaser-Verkabelung.  

Die Breitband Main-Kinzig 
möchte bis 2026 etwa 80.000 
Haushalte im Main-Kinzig-
Kreis mit superschnellem In-
ternet versorgen. Um die Ge-
bäude mit kostenlosen Glas-
faser-Anschlüssen auszustat-
ten, sind PoPs die Grundvo-
raussetzung. Acht Exemplare 
stellte die Kreistochter be-
reits im gesamten Main-Kin-
zig-Kreis verteilt auf. Der 
neunte PoP wurde in 
Schlüchtern gesetzt.  

In Schlüchtern soll zuerst 
die Kernstadt mit Gigabit-Ge-
schwindigkeiten versorgt 
werden, dann folgt ein Stadt-

teil nach dem anderen. Bis-
lang haben mehr als 75 Pro-
zent aller berechtigten Ge-
bäude einen Anschluss bei 
der Breitband Main-Kinzig be-
stellt.  

Winfried Ottmann, Kreis-
beigeordneter und Aufsichts-
ratsvorsitzender der Breit-
band Main-Kinzig, erklärte, 
warum: „Alle Bürgerinnen 
und Bürger des Kreises profi-
tieren von diesem Projekt. 
Ein Glasfaser-Anschluss 
macht Internetverbindungen 
stabiler, schneller und stei-
gert den Wert der eigenen Im-
mobilie.“ 

Das Gigabit-Projekt wird 
mit Fördermitteln von Bund, 
Land und Kreis unterstützt – 
deshalb ist ein Glasfaser-An-
schluss für die Bürgerinnen 
und Bürger auch kostenlos. 
Das begeistert den Schlüch-
terner Bürgermeister Matthi-
as Möller: „Die Stadt Schlüch-
tern steht hinter diesem tol-
len Projekt. Es ist die Basis für 
die Zukunftsfähigkeit unse-
rer Stadt.“ 

Im Frühjahr 2023 soll der 
Gigabit-Ausbau in Schlüch-
tern beginnen. Der PoP an der 
Breitenbacher Straße ver-

sorgt die Schlüchterner Stadt-
teile Breitenbach, Elm, Klos-
terhöfe, Wallroth, Hutten 
und sogar die Steinauer Stadt-
teile Hintersteinau, Neustall, 
Uerzell und Sarrod mit 
schnellem Internet. Ein wei-
terer PoP wird demnächst in 
Vollmerz aufgestellt. „An die-
sen schließen wir die restli-
chen Schlüchterner Stadttei-
le an“, sagte Simone Roth.  

Der Glasfaser-Anschluss 
kann in wenigen Minuten on-
line bestellt werden. Dazu 
muss eine sogenannte Grund-
stückseigentümererklärung 
ausgefüllt und abgesendet 
werden. Insgesamt können 
etwa 3.300 Gebäude in 
Schlüchtern von der Breit-
band Main-Kinzig mit Glasfa-
ser ausgestattet werden. Inte-
ressant zu wissen: Für den 
Ausbau in Schlüchtern sind 
mehr als 82 Kilometer Tief-
bau erforderlich. Das erklärte 
Simone Roth so: „In Schlüch-
tern liegen die Gebäude teil-
weise weit auseinander. Je 
ländlicher ein Gebiet ist, des-
to mehr Kabel müssen wir 
verlegen. Und dementspre-
chend länger dauert auch der 
gesamte Ausbau.“  

Günter Frenz, Kommunal-
berater des Fördergebers ate-
ne KOM, ist mit der bisheri-
gen Arbeit der Breitband 
Main-Kinzig hochzufrieden: 
„Die Bürgerinnen und Bürger 
werden jederzeit über alle 
Baumaßnahmen ausreichend 
informiert. Die Wirkung spie-
gelt sich in der Bestellquote 
deutlich wider.“ 

Auch Dr. Gunther Quidde, 
IHK-Geschäftsführer Hanau-
Gelnhausen-Schlüchtern und 
Mitglied im Aufsichtsrat, 
fand nur lobende Worte: 
„Glasfaser ist einer der wich-
tigsten Standortfaktoren. Die 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
hat das erkannt. Sie bringt 
die Digitalisierung nicht nur 
in die Kernstädte des Main-
Kinzig-Kreises, sondern bis in 

die entlegensten Orte.“  
Wer noch Fragen zum Glas-

faser-Ausbau in Schlüchtern 
hat, kann sich auf der Home-
page informieren und dort 
auch gleich die Glasfaser-Be-
stellung abgeben.  BWB 

Internet 
breitband-mkk.de

Breitband Main-Kinzig stellt erste Technikzentrale in der Bergwinkelstadt auf 

Schlüchtern am Puls der Zeit 

Sie freuen sich, dass auch Schlüchtern mit Glasfaser versorgt 
wird (von links): Oliver Herzberger (Baukoordinator Athanus 
Partners), Matthias Möller (Bürgermeister der Stadt Schlüch-
tern), Simone Roth (Breitband-Geschäftsführerin), Günter 
Frenz (Kommunalberater des Fördergebers atene KOM), Win-
fried Ottmann (Kreisbeigeordneter und Aufsichtsratsvorsit-
zender der Breitband Main-Kinzig) und Dr. Gunther Quidde 
(Geschäftsführer der IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern und 
Breitband-Aufsichtsratsmitglied).    Foto: Bensing & Reith 

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern lädt für Freitag, 
5. Mai, von 16 bis 19 Uhr zur 
Bürgerversammlung in die 
Stadthalle Schlüchtern ein. 

In der Versammlung wer-
den im Rahmen der Veran-
staltung „Frag doch mal die 
Stadt“ folgende Themen be-
handelt: Verkehrskonzept, 
Straßenbaumaßnahmen, 
Kindergärten, Eigenbetrieb 
Stadtwerke Schlüchtern, Kul-
tur- und Begegnungszen-
trum, Schwimmbad-Investiti-
ons- und Modernisierungs-
programm, Dorferneuerung, 

ehemaliges Langer-Areal so-
wie Klimaschutz und Ener-
gie. 

Alle Bürgerinnen und Bür-
ger haben bei der Versamm-
lung die Gelegenheit, zu den 
Themen Fragen zu stellen.   

 BWB

Bürgerversammlung am 5. Mai

„Frag doch mal 
die Stadt“

ELM – Die nächste Sitzung des 
Ortsbeirates Elm findet am 
Dienstag, 25. April, um 19.30 
Uhr im Bürgermeisteramt 
statt.  BWB

Ortsbeirat Elm
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Anerkennende Worte richte-
te Armin Leipold, Vorsitzen-
der des Gesangvereins Lieder-
kranz, bei der Jahreshaupt-
versammlung an zwei Mit-
glieder. Zum einen galt das 
Lob Susanne Schlegelmilch, 
die nicht nur bei Großveran-
staltungen wie dem Vater-
tagsangrillen von der Vorbe-
reitung über die Durchfüh-
rung bis hin zur Nachberei-
tung Großartiges leiste, son-
dern auch jeden Donnerstag 
neben ihrer aktiven Rolle bei 
den beiden Chören für einen 
reibungslosen Ablauf bei der 
Verköstigung der Aktiven 
sorge. Ein weiteres Lob ging 
an  Michael Ludwig, dem er 
für insgesamt 22 Jahre Vor-
standsarbeit in unterschiedli-
chen Funktionen dankte.  

In seinem Jahresbericht er-
innerte Leipold an den Wech-
sel in der musikalischen Lei-
tung des Familienchores. 
Nach zwei Probedirigaten 
hatte Christina Trageser  den 
Chor im Dezember 2022 

übernommen. Die Aktiven 
seien mit Freude dabei und 
froh, ihrem gemeinsamen 
Hobby wieder regelmäßig 
nachgehen zu können. Ein 
Grund dafür sei, dass Christi-
na Trageser sich mit dem vor-
handenen Repertoire be-
schäftigt habe und daher mit 
dem Chor nicht nur an neuer 
Literatur arbeite, sondern 
auch auf Vertrautes zurück-
greife.  Der Männerchor wird 
seit nunmehr über 15 Jahren 
von Annette Bötel-Kehl gelei-
tet.   

In einem Ausblick auf das 
laufende Jahr nannte Vorsit-
zender Leipold das gemeinsa-
me Konzert mit dem katholi-
schen Kirchenchor im Juli als 
einen Höhepunkt sowie die 
erneute Teilnahme am Hit-
from-Heaven-Sonntag zusam-
men mit den Konfirmanden. 
Um die Zukunft des Vereins 
zu sichern, müsse man gera-
de auch die jüngere Generati-
on durch moderne Literatur 
ansprechen, so Leipold.   
Bei den anstehenden Neu-

wahlen wurden 1. Vorsitzen-
der Armin Leipold, 2. Vorsit-
zender Thomas Schneider  
und Schriftführerin Monika 
Herrscher  in ihren Ämtern 
bestätigt. 2. Schriftführerin 
ist Anette Jost. Als 1. Kassie-
rer kehrt Kurt Madaus, der 
dieses Amt bereits früher vie-
le Jahre inne hatte, zurück in 
den Vorstand. 2. Kassierer ist 
Joachim Schneider. 
Weitere Ämter bekleiden: 
Kassenprüfer: Gisela Förster, 
Anita Müller und Lida Dinkla 
Aktive Beisitzer:  Lioba Su-
schinski (Familienchor),  Er-
win Suschinski (Männerchor) 
Passiver Beisitzer: Harald Stu-
cky 
Wirtschaftsausschuss:  Susan-
ne Schlegelmilch, Michael 
Schlegelmilch und Thomas 
Schneider 
Notenwarte Familienchor: Lilo 
Schneider und Birgid Beck 
Notenwart Männerchor: Win-
fried Grauel  
Referent Neue Medien: Dirk 
Trageser 
Pressewart: Holger Brixel BWB

Jahreshauptversammlung des Gesangvereins Liederkranz

Jüngere Generation mit 
moderner Literatur ansprechen

Der neugewählte Vorstand des Gesangvereins Liederkranz mit dem Vorsitzenden Armin Lei-
pold (Mitte sitzend).   Foto:  Holger Brixel

MERNES – Berichte der Obleu-
te und Ehrungen standen im 
Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung des Deutschen 
Teckelklubs Spessart-Nord, 
zu der die  Vorsitzende Petra 
Weise die Mitglieder in der 
Gaststätte Zum Jossatal in 
Mernes begrüßte.  

Die beste Begleithundeprü-
fung 2022 bestand Carina 
Wolf mit Rauhaarteckelhün-
din Josephine-Melodie vom 
Jägerheiligen FCI. Die beste 
erschwerte Begleithundeprü-
fung legte Harald Gass mit 
Kurzhaarteckelrüde Jerry ab. 
Als bester Begleithund 
BHP/BHPS wurde Rauhaarte-
ckelrüde Xaverl vom Brandl 

mit Hundeführer Dr. Stefan 
Eisenhardt geehrt. Die beste 
Spurlautprüfung mit Punkt-
gleichheit legten Lord Luis 
vom Jägerheiligen FCI mit 
Hundeführer Georg Wohlfart 
und Inspektor-Hermann vom 
Jägerheiligen FCI mit Hunde-
führer Nils Netzel ab. Kurz-
haarteckelrüde Ferdl vom 
Haaler Gehege mit Hunde-
führer David Roth legte die 
beste Schweißprüfung in 
2022 ab. Bester Gebrauchs-
hund der Gruppe wurde Lord 
Luis vom Jägerheiligen FCI 
mit Hundeführer Georg 
Wohlfart. Schönster Hund 
der Gruppe wurde Diana-Pau-
line vom Jägerheiligen FCI 

mit Hundeführerin Carina 
Wolf. Außerdem nahm Petra 
Weise noch zwei Ehrungen 
für langjährige Mitglied-
schaft im Teckelklub vor.  
Marko Franke wurde für 
zehn Jahre Mitgliedschaft 
und Herbert Wolf für 45 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt. Der 
Verein hat für das laufende 
Jahr wieder einiges geplant 
und hofft, weiterhin auf sei-
ne Mitglieder zählen zu kön-
nen. Momentan läuft ein 
Lehrgang zum Erreichen der 
Begleithundeprüfung und 
der erschwerten Begleithun-
deprüfung. Der Hundeplatz 
ist jeden Sonntag ab 11 Uhr 
geöffnet. BWB

Hauptversammlung des Teckelclubs

Diana-Pauline ist der schönste 
Hund

Die Mitglieder des Deutschen Teckelklubs Spessart-Nord  trafen sich zur Jahreshauptversamm-
lung in Mernes.    Foto: Carina Wolf 

SCHWARZENFELS  –  Die Forst-
betriebsvereinigung Wei-
chersbach lädt für Freitag, 21. 
April, um 19.30 Uhr alle Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Zur 
Burg in Schwarzenfels ein. Je-
der Teilnehmer erhält einen 
Verzehrbon. BWB

Verzehrbon für 
Teilnehmer

ULMBACH – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Ulmbach lädt 
für Freitag, 21. April, um 20 
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung im Schützenhof  in Ulm-
bach ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
der Bericht des Vereinsvorsit-
zenden und der Kassenwartin 
für das vergangene Jahr so-
wie die noch folgenden Ver-
anstaltungen in 2023. BWB

Berichte auf der 
Tagesordnung

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau unternehmen 
am Sonntag, 16. April, eine 
Wanderung im Bereich Ulm-
bach/Sarrod auf dem US- 
Wanderweg. Treffpunkt zur 
Abfahrt nach Ulmbach (Park-
platz Schwimmbad) ist um 13 
Uhr am Schlossparkplatz.  In 
Ulmbach beginnt die 12 Kilo-
meter lange Wanderung. Die 
Führung hat Rainer Pusch, 
Telefon (06663) 1662.  BWB

Auf dem US-
Wanderweg



SAMSTAG, 15. APRIL 202315. WOCHE | 5

Trauern ist 
liebevolles 

Erinnern.
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Nach einer coronabeding-
ten Pause hatte die Medien-
gruppe Parzeller im vergan-
genen Jahr erstmals zu der 
großen Veranstaltung rund 
um das Thema Mobilität in 
die Fuldaer Innenstadt ein-
geladen. Bei „fulda.mobil. 
erleben” handelt es sich um 
die inhaltliche und konzep-
tionelle Weiterentwicklung 
des Autojournal-Autotags, 
den der Verlag Parzeller von 
2009 bis zum Beginn der Co-
rona-Pandemie auf dem Ful-
daer Messegelände durchge-
führt hat.  

Bei „fulda.mobil.erleben“ 
soll neben dem Fokus auf 
die aktuellen Anforderun-
gen an das Thema Mobilität 
auch der Innenstadthandel 
und die Gastronomie einen 
starken Impuls erhalten. 
Nicht zuletzt aus diesem 
Grund findet das Event mit-
ten in der Innenstadt statt. 
Zudem dürfen die Geschäfte 
rund um die Ausstellungs-
flächen am Sonntag, 23. 
April, von 13 bis 18 Uhr für 

ihre Kunden die Türen öff-
nen. 

Bei dem Event, das von der 
Mediengruppe in Koopera-
tion mit dem Verein City- 
Marketing Fulda e.V. veran-
staltet wird, geht es um mo-
derne Mobilitätskonzepte. 
Eine wichtige Rolle spielt 
dabei vor allem das Thema 
E-Mobilität sowie die dazu-
gehörige Infrastruktur. Ne-
ben modernen Autos wer-
den auch der öffentliche 
Personennahverkehr, E-Bi-
kes und Car-Sharing-Kon-
zepte an diesem Wochenen-

de vorgestellt.  
Zwischen Bahnhof und 

Altstadt und zwischen Boni-
fatiusplatz und Borgiasplatz 
werden alle Straßen und 
Plätze belebt sein. Alle nam-
haften Autohändler der Re-
gion werden ihre neusten 
Produkte zeigen. Dazu kom-
men weitere Unternehmen 

und Institutionen, die bei 
der Mobilität der Zukunft ei-
ne Rolle spielen. 

Für die Gäste gibt es Kin-
der- und Erwachsenen-
schminken, es gibt Glitzer- 
Tattoos für Jung und Alt. 
Das DRK bietet Kaffee, Waf-
feln und Flammkuchen an. 
Eine weitere attraktive Akti-
on stellen das Portal „Wir 
lieben Fulda“ gemeinsam 
mit VeloCulTour auf die Bei-
ne: Am Sonntag veranstal-
ten sie einen Fahrradbasar, 
bei dem man mit professio-
neller Hilfe sein Gebraucht-
fahrrad verkaufen lassen 
kann. Die Vermittlungspro-
vision in Höhe von zehn 
Prozent des Verkaufspreises 
kommt der Caritas Fulda zu-
gute. Die zu verkaufenden 
Fahrräder können am Sonn-
tag von 9.30 Uhr bis 11.30 
am Stand von VeloCulTour 
(Rabanusstraße, Ecke Bahn-
hofstraße) abgegeben wer-
den. Der Verkauf findet 
dann von 12 bis 17 Uhr statt. 

Der Eintritt zu „fulda.mo-
bil.erleben“ ist frei.

FULDA. Am 22. und 23. April 
dreht sich in der Fuldaer In-
nenstadt alles um das Thema 
Mobilität. An diesem Wo-
chenende veranstaltet die 
Mediengruppe Parzeller die 
zweite Auflage des Mobili-
täts-Events „fulda.mobil.er-
leben”. In Kooperation mit 
dem Verein CityMarketing 
Fulda e.V. findet gleichzeitig 
ein verkaufsoffener Sonntag 
in der Innenstadt statt.

Zweite Auflage des Events am 23. und 24. April in der Innenstadt

Mobilität neu gedacht: 
fulda.mobil.erleben.

Folgende Aussteller haben für die Veranstaltung „fulda.mobil. 
erleben” zugesagt: Atzert:weber, Your Bike House – Harley Da-
vidson, e-Bike Welt Heybrock, Busch + Wagner, Motorradcenter 
Rhön, Weber & Diel Automobile, RhönEnergie Fulda, Sorg-Grup-
pe, Autohaus Scheller, deisenroth & Söhne, Enders-Gruppe, Auto-
haus Nix, Scheelen Elektromobile, Mazda Krämer, CUBE-Store 
Rhön-Lohr-Fulda, Autohaus Kunzmann, EDAG, Larrys Truckshop, 
Autohaus Jakob, DRK-Kreisverband Fulda, ACE, FFT Produktions-
systeme, Verlag Parzeller, Slümaika, Wir lieben Fulda, Velo-Cul-
Tour, SunnyFaces, Deutsche Verkehrswacht.

AUSSTELLER

ÖPNV und Carsharing

GLÜCKLICHE MOMENTE

Die große  

Mobilitätsausstellung  
in Fuldas Innenstadt

22.-23.April 2023
Samstag 10-18 Uhr • Sonntag 12-18 Uhr

Verkaufsoffener 
Sonntag

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

SINNTAL – Seit Mitte Januar 
rollt ein Bürgerbus durch 
Sinntal. Zweimal in der Wo-
che holen ehrenamtliche 
Fahrer Sinntaler Bürger zu-
hause ab, bringen sie zum Su-
permarkt oder Arzt, zur Apo-
theke oder zur Bank und fah-
ren sie wieder zurück. Für die 
Mitfahrt ist eine vorherige te-
lefonische Anmeldung erfor-
derlich. Nun ändern sich Ruf-
nummer und Zeiten für die 

Anmeldung. 
„Unsere Fahrgäste sind 

sehr dankbar, dass es in Sinn-
tal jetzt einen Bürgerbus 
gibt“, zieht Bürgermeister 
Thomas Henfling eine positi-
ve Zwischenbilanz. Der Bür-
gerbus fährt dienstags in der 
Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr so-
wie donnerstags von 13.30 bis 
17.30 Uhr. Hierbei ist der Bus 
ausschließlich innerhalb der 
Gemeinde unterwegs, Fahr-

ten in benachbarte Städte 
und Kommunen sind nicht 
möglich. Die Beförderung 
mit dem Bürgerbus, der vom 
Land Hessen im Rahmen des 
Förderprogramms „Land hat 
Zukunft – Heimat Hessen“ 
unterstützt wird, erfolgt kos-
tenfrei. Eine Spende ist mög-
lich. 

Wer mitfahren möchte, 
muss sich vorab telefonisch 
anmelden. Bislang konnten 

Anmeldungen bei der Ge-
meindeverwaltung täglich er-
folgen. 

Nun ändert sich das: An-
meldungen sind nur noch 
montags und mittwochs in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr un-
ter der Rufnummer (06664) 
80-555 möglich. Grund dafür 
ist, dass seit dem 12. April ei-
ne ehrenamtliche Helferin 
die telefonischen Anmeldun-
gen entgegen nimmt.  BWB

Bürgerbus Sinntal: Telefonisch anmelden und mitfahren

Rufnummer und Fahrzeiten ändern sich 

Zu einem Frühjahrsputz hatten der Neuengronauer Ortsbei-
rat und der örtliche Dorfverein eingeladen. Ortsvorsteher 
Hans-Jürgen Heß verteilte die anstehenden Arbeiten an die 
Helfer. Mehrere Trupps kümmerten sich um das Mähen und 
das Herrichten der Bänke und Plätze in der Gemarkung. Zwei 
Trupps waren nur damit beschäftigt, die Gemarkung von Müll 

und Unrat zu befreien. Vereinzelt wurden verrottete Bänke 
ausgetauscht und nach Möglichkeiten zum Aufstellen neuer 
Bänke Ausschau gehalten. Auch die Grillhütte wurde für die 
neue Saison hergerichtet. Nach getaner Arbeit gab es für alle 
Bratwurst, Kuchen und Getränke. Der Ortsbeirat und der 
Dorfverein bedankten sich bei allen Helfern. Foto: privat 

Frühjahrsputz in Neuengronau

STERBFRITZ –     Die Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Sterbfritz fin-
det am Freitag, 21. April, um 
20 Uhr im Feuerwehrgeräte-

haus Sterbfritz statt. Zur Ver-
sammlung sind die Betriebs-
größen der Eigentumsflä-
chen mitzubringen, heißt es 
in der Einladung.  BWB

Versammlung im 
Gerätehaus
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Konfirmation mit Pfar-
rer Lins und Prädikantin 
Berkel. 
Breitenbach: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst.  
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst.  
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher in der Reinhardskir-
che. 14 Uhr: Motorrad-Got-
tesdienst am Kumpen. 
Schwarzenfels: Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmation.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Neeße 
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden. 
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Jossa: Sonntag, 10 Uhr: Kon-
firmation mit Pfarrer Altva-
ter. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Altengronau: Sonntag, 10.45 

Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Rainer Strott. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Erstkom-
munion.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Erstkommunion. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagsvorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in poln. Spra-
che. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Erstkommunion. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: 

Erstkommunion. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9  Uhr:  
Hl. Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) und Ramadan Gebet um 
21.30 Uhr sowie das Freitags-
gebet um 13.20 Uhr im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 
Die Predigt wird auf Deutsch 
und Urdu gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Warum man 
der Bibel vertrauen kann“. 
Anschließend wird das The-
ma „Wie du mehr vom Bibel-
lesen hast“ besprochen. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237.  
Gottesdienste in Präsenz im 
Königreichssaal, Schlierba-
cher Straße 41, in Wächters-
bach.

Gottesdienste 

STERBFRITZ – „Unser Verein 
befindet sich jetzt in der Auf-
lösungsphase“ –  das ist das 
Ergebnis einer außerordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung des Rhönklub  Zweigver-
eins Sterbfritz.  

Wie Vorstandsmitglied Rei-
ner Bayer erläuterte, habe 
sich das Ende des Vereins 
schon seit längerer Zeit ange-
deutet. In der letzten Vor-
standssitzung sei dann be-
schlossen worden, den Verein 
aufzulösen. Dem stimmten 
die noch verbliebenen Mit-
glieder zu.  

Grund ist insbesondere die 
hohe Altersstruktur der Mit-
glieder sowie der fehlende 
Nachwuchs. Auch gab es Pro-
bleme mit der Besetzung der 
Vereinsführung. Schon in der 
Jahreshauptversammlung im 
vergangenen Jahr konnte 
kein neuer Vorstand gewählt 
werden, weshalb schon klar 

gewesen sei, dass alles auf ei-
ne Vereinsauflösung hinaus 
laufe.  Man war übereinge-
kommen, dass der alte Vor-
stand noch im Amt bleibt und 
dann die Vereinsauflösung 
abwickelt.  
   Dem alten Vorstand gehör-
ten zuletzt der stellvertreten-
de Vorsitzende Hans-Karl 
Bauer, Schriftführer Reiner 
Bayer, Kassenwartin Jutta 
Ziegler, Wanderwartin Chris-
ta Dietz, die Wegewarte Wer-
ner Hartmann und Christian 
Hartmann, Seniorenwartin 
Barbara Fell und Kulturwar-
tin Brigitte Bauer an.  

Wie Reiner Bayer erläuter-
te, habe man sich viele Ge-
danken gemacht, ob und wie 
es weitergehen könne. Es sei 
jedoch keine zielführende Lö-
sung gefunden worden. Ein-
stimmig beschloss jetzt die 
Mitgliederversammlung, den 
Verein aufzulösen.    Wichtig 

sei es, einen „sauberen 
Schlussstrich ziehen“. 

Hierfür wurden Reiner Bay-
er und Jutta Ziegler als Liqui-
datoren ernannt. Ihnen ob-
liegt es, die umfangreichen 
bürokratischen Vorgänge ge-
genüber verschiedenen Äm-
tern abzuwickeln. Ziel ist es, 
den Rhönklub Zweigverein 
Sterbfritz aus dem Vereinsre-
gister beim Amtsgericht zu 
löschen, voraussichtlich im 
März 2024.  FGW

Rhönklub Zweigverein Sterbfritz in Auflösungsphase

Einen sauberen Schlussstrich 
ziehen

Der letzte Vorstand des Rhönklub Zweigvereins Sterbfritz, welcher sich jetzt aufgelöst hat (von 
links): Werner Hartmann, Christian Hartmann, Christa Dietz, Jutta Ziegler, Reiner Bayer, Barba-
ra Fell, Hans-Karl Bauer und Brigitte Bauer.   Foto: Fritz Christ

Sienna Stelting, Laura Klimek, Soé Rauer, Kaja Knop und Hannah 
Doits (von links) im Sportshirt der Schule.  Foto: Schule 

SALMÜNSTER – Für die Schüle-
rinnen Sienna Stelting (9d), 
Laura Klimek (10d), Hannah 
Doits (10c), Soé Rauer (9a) und 
Kaja Knop (10b) der Henry-
Harnischfeger-Schule Bad So-
den-Salmünster ging es zum 
Landesentscheid Tischtennis 
nach Frankfurt am Main.  
Björn Stelting, Trainer vom 
TTC Salmünster, begleitete 
die Schülerinnen nach Frank-
furt und berichtete: „Sienna 
Stelting und Laura Klimek ha-
ben jeweils ihre Einzel sowie 
beide Doppel gewonnen, und 
auch Hannah Doits konnte 
im Spiel gegen die Fuldatal-
Schule aus Nordhessen punk-
ten.  

Jedoch spielten sie außer-
halb der offiziellen Wertung, 
da wegen eines Krankheits-
falles nur fünf der sechs nöti-
gen Spielerinnen mitreisen 
konnten. Die Regeln diesbe-
züglich sind sehr streng. 
Trotzdem ist es eine tolle Leis-
tung zu den besten Schulen 

Hessens zu zählen.“ 
Björn Stelting, der gemein-

sam mit seinem Bruder Chris-
tian auch die Tischtennis-AGs 
im Ganztagsangebot der 
Schule leitet, zeigt sich zuver-
sichtlich, dass auch zukünf-

tig wieder Teams der Henry-
Harnischfeger-Schule bei Ju-
gend trainiert für Olympia an 
den Start gehen werden. 
„Sehr viele Schülerinnen und 
Schüler der Henry-Harnisch-
feger-Schule sind Tischtennis 
affin und zeigen hohes Inte-
resse an der beliebten Sport-
art. Mittlerweile ist das Inte-
resse so groß, dass wir an drei 
Tagen in der Woche Tischten-
nis-AGs anbieten. Eine tolle 
Kooperation zwischen Schule 
und Verein!“, so Stelting ab-
schließend. BWB

Schülerinnen beim Landesentscheid

Tolle Leistung im 
Tischtennis
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BELLINGS –  Die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Bellings findet am 
Samstag, 22. April, um 19.30 
Uhr in der Gaststätte Ele-
phant statt. Neben den Be-
richten des Vorstands wird 
über die Auflösung des beste-
henden Pachtvertrages abge-
stimmt und es gibt Neuwah-
len. Eingeladen sind alle Mit-
glieder mit Begleitung. Jeder 
Jagdgenosse kann jeweils ei-
nen Genossen mit schriftli-
cher Vollmacht vertreten. BWB

Abstimmung über 
Pachtvertrag

SCHLÜCHTERN –  Die ehemali-
gen Bediensteten der Stadt-
verwaltung Schlüchtern tref-
fen sich für gesellige Stunden 
am Dienstag, 18. April, ab 11 
Uhr im Gasthof Hausmann in 
Schlüchtern. Ab 14.30 Uhr 
findet eine Stadtführung 
durch Schlüchtern statt. Ger-
ne können auch die Partner 
an dem Treffen teilnehmen. 
Fragen beantwortet Horst 
Ullrich unter der Nummer 
(06661) 5205.  BWB

Ehemalige treffen 
sich

BREITENBACH – Mit einer neu-
en Veranstaltung tritt die 
Feuerwehr Breitenbach an 
die Öffentlichkeit. Erstmal 
richtet die Wehr eine „Brei-
tenbacher Hüttentour“ aus. 
Termin ist am Donnerstag, 
18. Mai (Christi Himmel-
fahrt). Auf dem Programm 
steht eine geführte Wande-
rung rund um Breitenbach 
mit vier Stopps an verschiede-
nen Hütten. Start ist um 10 
Uhr am Gemeinschaftshaus. 
Über die Albrechtshütte und 
weitere Stationen führt die 
Wandertour zur Grillanlage 
im Bühl. Dort wird schon ab 
12 Uhr für Nichtwanderer zu 
Gegrilltem eingeladen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.    
 BWB 

Anmeldung 
Telefon (0176) 50150946  
feuerwehr- 
breitenbach@gmx.de  

Erste Hüttentour

STEINAU – Vorstandswahlen 
stehen im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung, 
zu der der Gewerbe- und Ver-
kehrsverein Steinau für Frei-
tag, 21. April, um 19 Uhr in 
die Gaststätte Bauernschänke 
einlädt.  BWB

Wahlen im 
Mittelpunkt

BELLINGS – Der Wanderverein 
Bellings lädt für Sonntag, 16. 
April, zu einer 4 Kilometer 
langen Wanderung ein. Treff-
punkt ist um 14 Uhr bei Fami-
lie Röder, Am Kalkofen 6, in 
Bellings. Von dort geht es in 
Fahrgemeinschaften in Rich-
tung Hohenzell zur Specht-
hütte, wo am nahe gelegenen 
Parkplatz die Wanderung 
zum Grillplatz Neidhof be-
ginnt.  Der Abschluss findet 
im Café Fabrice statt. Anmel-
dungen zur Wanderung un-
ter der Telefonnummer 
(06663) 1376. Gäste sind will-
kommen.  BWB

Abschluss im Café 
Fabrice

STEINAU – „Verhext, verteufelt 
und verzaubert“ – so nennt 
sich eine neue und unge-
wöhnliche Stadtführung am 
Freitag, 28. April,   in der Brü-
der-Grimm-Stadt Steinau. 
Entwickelt wurde sie von der 
Gästeführerin Margot Der-
nesch, durchgeführt wird sie 
in Zusammenarbeit mit Fa-
milie Raach, Betreiber des 
Hotels Burgmannenhaus. So 
werden zur Begrüßung und 
zum Abschluss der Veranstal-
tung Hexengetränke und 
Überraschungen am Feuer 
gereicht, ebenso zwischen-
durch kleine ungewöhnliche 
Gaumenfreuden serviert. 

Die geheimnisvolle Seite 
der Brüder-Grimm-Stadt mit 
Hexen, Henkern und Teufels-
werkern rückt bei dieser Füh-
rung anhand der Aufzeich-
nungen der dreibändigen 
Stadtgeschichte in das Licht 
der Öffentlichkeit. Dass Hexe 
nicht gleich Hexe ist, dem 
wird an diesem Abend auf 
den Grund gegangen. Aus-
gleichend zur Realität wer-
den die kratzbürstigen, buck-

ligen, alten und auch weisen 
Frauen aus den Märchen das 
mehrschichtige Bild der Ma-
gierinnen ergänzen. Zudem 
wird der Frage nachgegan-

gen, welche Rolle der Henker 
als Meister aller Meister spiel-
te. In Steinau wohnte er am 

dritten Turm an der östlichen 
Stadtmauer. Der Name „Meis-
tergasse“ erinnert noch an 
ihn. Doch wer ahnt heute 
noch den geschichtlichen 
Hintergrund? 

Das magische Weltbild des 
ausgehenden Mittelalters 
wird bei diesem Rundgang 
entlang der Stadtmauer und 
in der historischen Altstadt 
spürbar. Der Glaube an Geis-
ter, Dämonen, Hexen und 
Teufel, ebenso an Abwehr-
zauber und Alltagsmagie 
wurde zwar durch die Epoche 
der Aufklärung widerlegt, 
doch haben sich bis heute 
magische Redewendungen 
erhalten. Schwarze Katzen 
als Unglücksbringer, Mistel-
zweige über der Türschwelle 
oder das Osterei als Frucht-
barkeitssymbol sind bis heute 
Zeugnisse vergangener Zei-
ten.  

Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr am Burgmannen-
haus. Anmeldung sind bis 
zum 20. April im Burgman-
nenhaus möglich,  Telefon 
(06663) 9112902. BWB

Durch die Altstadt von Steinau 

Mystischer Rundgang 

Margot Dernesch erkundet 
gemeinsam mit ihren Gästen 
die geheimnisvolle Seite der 
Grimm-Stadt.  Foto: privat

STEINAU – Die Schlacht von 
Solferino im Jahr 1859 gilt als  
die Geburtsstunde der Rot-
kreuz- und Rothalbmondbe-
wegung.  

In einem Staffellauf, der an 
die Wurzeln auch des deut-
schen DRK erinnern soll, wird  
das „Licht der Hoffnung und 

der Menschlichkeit“ von Rot-
kreuzgliederung zu Rot-
kreuzgliederung weiterge-
reicht, bis es am 24. Juni Sol-
ferino (Norditalien) erreicht.  

Am Donnerstag, 20. April, 
kommt es zu den Rotkreuz-
lern in den Bergwinkel. Aus 
diesem Grund veranstalten 

die DRK-Ortsvereine Schlüch-
tern, Sinntal, Steinau und 
Vollmerz des Deutschen Ro-
ten Kreuzes ab 18 Uhr auf 
dem Steinauer Kumpen einen 
gemütlichen Abend mit  
Metzgerbratwurst vom Grill. 

Für die Mädchen und Jun-
gen gibt es frisches Popcorn 

und viele Aktionen. Geplant 
ist auch ein Lauf mit Fackel 
und Lampions im Schlossgra-
ben, um das „Licht der Hoff-
nung und Menschlichkeit“ zu 
feiern. 

Alle Besucher sind eingela-
den, Fackeln und Lampions 
mitzubringen.  BWB

„Licht der Menschlichkeit“ im Bergwinkel

DRK erinnert an seine Wurzeln

BAD SODEN – Ein Benefizkon-
zert für das Frauenhaus in  
Wächtersbach gibt am heuti-
gen Samstag, 15. April, um 
19.30 Uhr die Sängerin Salena 
Maue im Spessart Forum in 
Bad Soden. Mit ihrem um-
fangreichen Repertoire – Reg-
gae, Soul, Blues und Rock – 
wird sie an diesem Abend zu-
gunsten der Arbeit des Ver-
eins „Frauen helfen Frauen“ 
performen. Bei einem kühlen 
Getränk, einem erfrischen-
den Cocktail oder einem klei-
nen Snack können Besucher 
der außergewöhnlichen 
Stimme von Salena Maue lau-
schen oder das Tanzbein 
schwingen. Der Eintritt zu 
dem Abend ist frei, Spenden 
sind willkommen. Das Kon-
zert der Sängerin findet im 
Rahmen der Ausstellung „Be-
freiende Kunst – Bilder und 
Geschichten von gewaltbe-
troffenen Frauen und Kin-
dern“ statt, die noch bis zum 
Freitag, 28. April, in der Brun-
nenpassage der Spessart 
Therme in Bad Soden zu se-
hen ist.  BWB

Benefizkonzert 
für das 

Frauenhaus 
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Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?

PHYSIO-
THERAPEUT/IN     (m/w/d)

gesucht

WERDE TEIL UNSERES TEAMS

IN TEILZEIT ODER VOLLZEIT!

BEWERBEN
JETZT

PhysioFIT
Schlüchtern

@physiofitschluechtern

Gartenstraße 50b

36381 Schlüchtern

Tel.: 06661 - 91 95 400

info@physiofit-schluechtern.de

www.physiofit-schluechtern.de

35 Stunden Woche

überdurchschnittliche Urlaubstage

Übernahme der Fortbildungskosten

maximal flexible Arbeitszeiten

Berufsanfänger ab. 2500€ brutto

Berufserfahrene ab 2800€ brutto

Berufsexperten ab. 3200€ brutto

Gehalt (35 Stunden Woche)

STELLENMARKT
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STEINAU – Dr. Rolf Müller war 
Lehrer, Landtagsabgeordne-
ter, Staatssekretär, Präsident 
des Landessportbundes und 
Vorsitzender des HR-Rund-
funkrats. Und er ist Buchau-
tor! Im Rahmen der Reihe „Li-
teratur aus dem Main-Kinzig-
Kreis“ liest Rolf Müller am 21. 
April 2023, um 20 Uhr im 
Theatrium Steinau aus sei-
nem aktuellen Buch „Habgier 
– Karriere einer Todsünde“. 

Rolf Müller geht der Frage 
auf die Spur, was Menschen 
bewegt, immer mehr zu wol-
len, immer mehr zu konsu-
mieren und immer mehr Ver-
mögen anzuhäufen? Das, ob-
wohl Habier keinen guten 
Ruf hat. In lockeren, fast iro-
nischen Erzählton, der im be-
wussten Gegensatz zu dem 

ernsthaften Thema steht, 
spannt der Autor einen Bogen 
von der Antike bis heute.  

Mit Beispielen aus Philoso-
phie, Mythen, Religion, Lite-
ratur, Politik, Wirtschaft und 
Sport beschreibt und analy-
siert der promovierte Germa-
nist, was Habgier mit Men-
schen machen kann. Beispie-
le gibt es im Übermaß. Midas, 
der nach Gold gierte, Dürren-
matts Güllener, die aus Hab-
gier ihren Mitbürger ermor-
den, sie sind mythische und 
literarische Gestalten. Aber 
die Dieselbetrüger, die Wire-
card-Kriminellen, die Cum-
Ex-Jongleure, Steuerbetrüger 
sind Menschen aus Fleisch 
und Blut, die eine Habgier-
Mentalität an den Tag legen.  

Es ist ein modernes Phäno-

men, dass die allgemeine Ver-
achtung der Habgier in eini-
gen Parallelwelten mancher 
Manager zu bröckeln und so-
gar in offene Bewunderung 
umzuschlagen scheint. Diese 
Entwicklungen bergen erheb-
lichen gesellschaftlichen 
Sprengstoff. Rolf Müllers 
Buch ist Spiegel der bitteren 
Selbsterkenntnis, aber auch 
der Hoffnung.  

Der Eintritt kostet 8 Euro 
(ermäßigt 6 Euro). Beginn ist 
20 Uhr, es besteht die Mög-
lichkeit sich vorher oder in 
den Pausen im Foyer des 
Theatriums auf ein Getränk 
zu treffen.  BWB 

Infos und Tickets 
theatrium-steinau.de  
Telefon (06663) 3899715 

Dr. Rolf Müller liest im Theatrium aus seinem Buch „Habgier“

Literatur aus dem Main-Kinzig-Kreis

Bei der Verabschiedung in den Ruhestand: (von rechts) Bürgermeister Christian Zimmermann, 
Brigitte Dietz, Claudia Bäumer,  Personalratsvorsitzende Katja Friedrich und Erster Stadtrat 
Dietmar Broj.  Foto: Stadt Steinau 

STEINAU – Bürgermeister 
Christian Zimmermann und 
Erster Stadtrat Dietmar Broj 
haben die langjährigen Mit-
arbeiterinnen der Stadtver-
walutng, Claudia Bäumer 
und Brigitte Dietz, in den Ru-
hestand verabschiedet.  

Claudia Bäumer arbeitete 
knapp 31 Jahre bei der Stadt-
verwaltung Steinau an der 
Straße. Als Diplom-Biologin 
kümmerte sie sich um die 
ökologischen Bewertungen 
und Bestandserfassungen, 

schrieb naturschutzfachliche 
Stellungnahmen und erstell-
te Gutachten. Auch die Kon-
zeption und Durchführung 
des Bergwinkelmarktes war 
jahrelang fester Bestandteil 
ihrer Tätigkeiten. Die Stein-
auer Bürger kennen sie als 
verlässliche Ansprechpartne-
rin zum Thema der Abfallent-
sorgung im Stadtgebiet.  

Brigitte Dietz wechselte 
1985 als Oberinspektorin von 
der Stadtverwaltung Frank-
furt am Main zur Stadtver-

waltung Steinau. Zunächst 
war sie in der Bauverwaltung 
beschäftigt. Seit 2005 arbeite-
te sie in der Finanz- und Steu-
erabteilung und begleitete ei-
nige zukunftsweisende Pro-
jekte, darunter zum Beispiel 
die Einführung der Doppik. 

Auch Personalratsvorsit-
zende Katja Friedrich ging in 
ihrer emotionalen Rede auf 
persönliche Anekdoten ein 
und bedankte sich, im Na-
men der Belegschaft, für die 
lange Zusammenarbeit.  BWB

Claudia Bäumer und Brigitte Dietz im Ruhestand

Emotionale Rede

UERZELL – Die Freiwillige Feu-
erwehr Uerzell/Neustall ver-
anstaltet am Sonntag, 23. 
April, auf dem Vorplatz des 
Feuerwehrgerätehauses in 
Uerzell einen Pokalwett-
kampf.  

Folgende Mannschaften ha-
ben ihre Teilnahme zugesagt: 
Flieden-Magdlos, Birstein-
Hettersroth, Flieden-Stork, 
Mernes, Grebenhain-Nösbert-

Weidmoos, Glauburg-Glau-
berg, Birstein-Wüstwillen-
roth, Büdingen und Steinau-
Uerzell/Neustall. 

Beginn des Pokalwett-
kampfes ist um 9.30 Uhr, die 
Siegerehrung wird voraus-
sichtlich um 14 Uhr stattfin-
den. 

Für das leibliche Wohl ist 
mit Steaks und Würstchen 
vom Grill gesorgt. BWB 

Siegerehrung um 14 Uhr

Pokalwettkampf mit 
neun Mannschaften

BREITENBACH – Ein Partner-
schaftstreffen der Feuerweh-
ren Breitenbach (Schlüch-
tern), Breitenbach (Herzberg) 
und Breitenbach (Pfalz) fin-
det am Samstag, 6. Mai, statt. 
Vorgesehen ist ein gemeinsa-
mer Tagesausflug nach 
Frankfurt. Bei einem geführ-
ten Stadtrundgang können in 
der Mainmetropole die neue 
Altstadt und weitere Sehens-
würdigkeiten in Augenschein 
genommen werden. Treff-
punkt ist um 11 Uhr am Brei-
tenbacher Feuerwehrhaus zu 
einem gemeinsamen Imbiss. 
Abfahrt des Busses ist um 12 
Uhr. Die Rückfahrt ist gegen 
21 Uhr vorgesehen. Anmel-
dungen bei Matthias Stoll, Ka-
tharina Christ oder unter feu-
erwehr-breitenbach@gmx.de    
 FGW

Ausflug nach 
Frankfurt

MOTTGERS – Das Führer-
scheinumtauschmobil des 
Main-Kinzig-Kreises macht 
am Mittwoch, 26. April, im 
Sinntal Station. Die Sinntaler  
Bürger können im Umtau-
schmobil in der Zeit von 
13.30 bis 16.30 Uhr bequem 
und wohnortnah ihren alten 
Papier-Führerschein gegen ei-
nen fälschungssicheren Füh-
rerschein im Kartenformat 
umtauschen. Die dafür benö-
tigte Technik hat das mobile 
Verwaltungsbüro auf vier Rä-
dern an Bord. 

Eine EU-Richtlinie sieht 
vor, dass alle Führerscheine, 
die vor dem 19. Januar 2013 
ausgestellt wurden, erneuert 
werden müssen. Dieses Jahr 
sind die Geburtsjahrgänge 
1965 bis 1970 an der Reihe, 
das Angebot des Umtau-
schmobils richtet sich aber 
auch an die Geburtsjahrgän-
ge 1959 bis 1964, denn hier 
ist die Umtauschfrist zum 
Stichtag 19. Januar 2023 be-

reits verstrichen. Bei der Ter-
minvergabe erhalten jene 
Personen Vorrang, die ihren 
Hauptwohnsitz dort haben, 
wo das Umtauschmobil Halt 
macht. 

Für den Führerscheinum-
tausch ist eine Anmeldung 
per Mail empfehlenswert. In 
der Mail sollten im Betreff 
„Umtauschmobil Sinntal“ 
und im Fließtext der Vor- und 
Nachname stehen, gegebe-
nenfalls zusätzlich der abwei-
chende Nachname vom alten 
Führerschein, sowie das Ge-
burtsdatum und der Wohn-
ort.  

Wer möchte, kann noch ei-
ne Wunschuhrzeit angeben. 
Der Absender erhält eine Be-
stätigung des Termins per 
Mail. Ein Umtausch ohne Ter-
min ist je nach Situation vor 

Ort möglich, kann aber nicht 
garantiert werden.  

Zum Umtausch sind der al-
te Papier-Führerschein, ein 
gültiges Ausweisdokument 
und ein aktuelles biometri-
sches Passbild mitzubringen. 
Ein digitales Bild kann auch 
gegen eine Gebühr von 6 Euro 
vor Ort erstellt werden, was 
aber die Warte- und Ablauf-
zeit verlängert.  

Die Gebühr für den Führer-
scheinumtausch beträgt 
30,40 Euro. Darin ist der an-
schließende Direktversand 
schon inbegriffen. Vor Ort ist 
nur eine bargeldlos Zahlung 
mit EC-Karte möglich. BWB 

Anmeldung 
Per Mail: 
fuehrerscheinumtausch@ 
mkk.de 

Führerscheinumtauschmobil kommt nach Mottgers

Fälschungssicher im 
Kartenformat

NEBENVERDIENSTE

ZU VERSCHENKEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

REINIGUNGSKRAFT
(M/W/D)

Wir suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt JETZT

ANRUFEN
06661 - 919133
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STERBFRITZ – Veränderungen 
gibt es in der Wehrführung 
bei der Feuerwehr Sterbfritz. 
Die Wahlen standen ebenso 
im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung wie aus-
führliche Berichte sowie ein 
Ausblick auf die Feierlichkei-
ten zum 100-jährigen Jubilä-
um.  

Premiere für den neuen 
Sinntaler Bürgermeister Tho-
mas Henfling: Er nahm erst-
mals an der Hauptversamm-
lung der Feuerwehr Sterb-
fritz teil und war gleich voll 
des Lobes über den freiwilli-
gen und ehrenamtlichen 
Dienst der Einsatzkräfte. „Die 
Freiwilligen Feuerwehren 
sind ein unverzichtbarer Be-
standteil des Rettungswe-
sens. Sie sind für die Sicher-
heit der Bürger unerlässlich“, 
sagte Henfling. Er sprach von 
einem großen Engagement 
zum Wohle der Allgemein-
heit. Die stetige Einsatzbe-
reitschaft sei nicht selbstver-
ständlich und verdiene die al-
lerhöchste Anerkennung. Bei 
vielen Unglücken werde im-
mer wieder deutlich, wie 
wichtig die Feuerwehren 
sind. 

Dass es für die Feuerwehr 
Sterbfritz im zurückliegen-
den Jahr viel zu tun gab, ging 
aus dem Bericht von Wehr-
führer Heiko Röll hervor. Die 
Einsatzkräfte wurden 43 mal 
alarmiert. Von verschiedenen 
Bränden über eine Vielzahl 
unterschiedlicher Hilfeleis-
tungen bis hin zu Fehlalar-
men durch Brandmeldeanla-
gen reichte die Palette der 
Einsätze. 
   Zudem sei laut Röll eine in-
tensive Standortausbildung 
betrieben worden. Hierzu ge-
hörten auch Alarmübungen 
mit Nachbarwehren. Lena 
Merx, Julian Pawlik, René 
Jung, Heiko Röll, Dennis Jä-
ger und Arne Ochs absolvier-
ten Weiterbildungslehrgän-
ge. Wie der Wehrführer wei-
ter berichtete, gehören der 
Sterbfritzer Einsatzabteilung 
jetzt 32 Aktive an. Das Beson-
dere: Es gab sieben Neuein-
tritte.  
   Wie Wehrvorsitzender An-
dreas Maienschein berichte-
te, habe der Fokus bei der 

Sterbfritzer Wehr im zurück-
liegenden Jahr auf der Mit-
gliedergewinnung gelegen. 
Es gebe eine „Arbeitsgruppe 
Zukunft“. So seien eine ganze 
Reihe Aktivitäten veranstal-
tet worden. Es sei dabei da-
rum gegangen, den Stellen-
wert der Feuerwehr zu ver-
deutlichen. „Es ist noch nicht 
überall angekommen, wie 
breit das Spektrum der Frei-
willigen Feuerwehr mittler-
weile geworden ist“, betonte 
Maienschein.  

Wie er weiter berichtete, 
konnten insgesamt 24 neue 
Mitglieder gewonnen wer-
den, sodass dem Feuerwehr-
verein jetzt insgesamt 228 
Mitglieder angehören. Der 
Vorsitzende berichtete wei-
terhin über die Teilnahme 
der Wehr bei den Ferienspie-
len der Gemeinde Sinntal und 
über die Ausrichtung ver-
schiedener Veranstaltungen. 
Kassenwart Dieter Lohmann 
informierte über das finan-
zielle Geschehen des Vereins. 
Einen kurzen Bericht gab Ge-
rätewart Felix Hohmann. 
   Jugendwartin Mareike Röll 
berichtete über das Gesche-
hen bei der Jugendfeuerwehr 
und bei der Kindergruppe. Er-
folgreich sei die Sterbfritzer 
Jugendgruppe beim Kreisent-
scheid des Jugendfeuerwehr-
Bundeswettbewerbs gewesen 
und habe sich für die Teilnah-
me am Osthessen-Cup quali-

fiziert. Teilgenommen wurde 
auch an den Wettbewerben 
um die Leistungsspange und 
die Jugendflamme. Die Ju-
gendgruppe sei im Berichts-
jahr 50 mal zusammen ge-
kommen und die Kindergrup-
pe 18 mal. Insgesamt 25 Kin-
der und Jugendliche seien in 
beiden Gruppen aktiv.  

Dass die Feuerwehrleute 
ihre Freizeit zur Sicherheit 
der Bevölkerung zur Verfü-
gung stellen, hob Kreisbrand-
meister Carsten Ullrich in sei-
nem Grußwort anerkennend 
hervor. Insbesondere für Aus- 
und Weiterbildung sei viel 
Aufwand erforderlich. Dan-
kesworte sprachen auch Un-
terverbandsvorsitzender 
Bernd Schauberger und der 
stellvertretende Gemeinde-
brandinspektor Marcel Mül-
ler. Dass die Einsatzkräfte Tag 
und Nacht bereit seien, für 
den Ort einzustehen, was der 
Bevölkerung ein Sicherheits-
gefühl gebe, hob Ortsvorste-

her Willi Merx hervor.  
Unter Leitung von Kreis-

brandmeister Carsten Ullrich 
wurde der seitherige Wehr-
führer Heiko Röll einstimmig 
wiedergewählt. Für den sei-
therigen Stellvertreter Arne 
Ochs, der nicht mehr kandi-
dierte, wurde Michael Bayer 
zum neuen stellvertretenden 
Wehrführer gewählt. Neuer-
dings gibt es auch einen zwei-
ten stellvertretenden Wehr-
führer. In dieses Amt wurde 
Thorsten Röttgen gewählt.  
   Ein bedeutendes Thema in 
der Jahreshauptversamm-
lung war das 100-jährige Jubi-
läum der Feuerwehr Sterb-
fritz in diesem Jahr. Wie Vor-
sitzender Maienschein infor-
mierte, findet in der Zeit vom 
23. bis 25. Juni ein entspre-
chendes Fest statt. In dessen 
Rahmen werden auch der 
Sinntal-Feuerwehrtag sowie 
der Unterverbandstag ausge-
richtet.   FGW

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Sterbfritz

Die neue Wehrführung der Feuerwehr Sterbfritz zusammen mit den Verantwortlichen (von links): 
Kreisbrandmeister Carsten Ullrich, Thorsten Röttgen, Heiko Röll, Michael Bayer und Bürger-
meister Thomas Henfling.  Foto: Fritz Christ 

Einsatzkräfte stehen Tag und Nacht für 
den Ort ein

SINNTAL – Die Aktiven aller 
zwölf Feuerwehren der Ge-
meinde Sinntal sind am Frei-
tag, 28. April, zur gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung eingeladen. Sie findet 
um 19 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Sterbfritz statt. Ne-
ben den Berichten von Ge-
meindebrandinspektor Mi-
chael Röll und Gemeinde-Ju-
gendfeuerwehrwartin Jessica 
Schnarr und einer Ansprache 
von Bürgermeister Thomas 
Henfling steht eine Reihe von 
Ernennungen und Ehrungen 
auf dem Programm. Die Akti-
ven werden gebeten, in Uni-
form zu erscheinen.  FGW

Gemeinsame 
Versammlung

HINKELHOF  – Der DRK-Orts-
verband Vollmerz und die 
evangelische Gemeinde Ram-
holz laden alle Degenfelder 
ab 70 Jahre (und die in diesem 
Jahr 70 Jahre alt werden) zum 
Seniorennachmittag für 
Sonntag, 23. April, 14 Uhr, in 
die Gaststätte Zur guten Quel-
le ein. Wer keine Fahrgele-
genheit hat, meldet sich bei 
Jürgen Eifert, Telefon (06664) 
1473, oder Bastian Heck-
mann, (06664) 919954. Pfar-
rer Lins und DRK-Vorsitzen-
der Heckmann freuen sich 
über eine rege Teilnahme in 
fröhlicher Runde bei Kaffee, 
Kuchen und Musik.  PH

Senioren in 
fröhlicher Runde


